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Copyright by Atlantic Verlag, Leipzig. ſicher haben ſchon warnende Boten, wie Schlafloſigkeit, 


2 leichte Nervenerregung, ein plötzlicher Stich in den Schlä⸗ 
* a — ꝓ u t 1 n fen, ein Flimmern, wenn Sie aus dem Dunkel ins Licht 


kommen, oder —“ 


2 „Das hatte ich oft ſchon!“ beſtätigte ſie, etwas ängſt⸗ 

der Wundertäter. lich geworben. „Sch achtete nur nicht :?: 
Der Roman eines Abenteurers von Reinhold Eichacker, = 1 655 a 1 
11. Fortſetzung. Nachdruck verboten. wiſfen und vorſichtig werden. Sobald ſolche Störungen 


a Das Fräulein ſtand noch eine Weile ganz still, dann einmal erkannt ſind, frühzeitig erkannt ſind, bevor das 
blickte 1 bewegt auf die Gäſte. Frau Merſe⸗ mechaniſche Werkzeug des Arztes es ſchon feſtgeſtellt hat 
burg faßte fie fragend am Arm, — was dann ſtets zu ſpät iſt . Die Intuition kann 
„Wie fühlen Sie ſich? Sind die Kopfſchmerzen nur rechtzeitig warnen. And Sie ſind gewarnt, wenn 
fort? Wirklich fort?“ Kira 1 5 i 
Die jüngere ſchaute ſie ganz überraſcht an. „Ich bin ja ſo dankbar! bemerkte ſie herzlich, und 
„Die Schmerzen? Schon längſt! Sofort, als er ehrlich gerührt durch das drohende Schickſal, das er ab⸗ 
mich mit den Händen berührte.“ E gewendet. = 
„Ganz fabelhaft!“ ſetzte die Gräfin hinzu und fuhr Das Fräulein von Maas und Geheimrat Zerkaulen 
mit den flackernden Augen im Kreiſe, ob etwa noch bemächtigten ſich intereſſiert ihres Retters. 
irgendein zweifelnder Gaſt nicht voll überzeugt ſei. Sie „Ich habe auch einen entfernten Verwandten, 
ſuchte vergeblich. Selbſt Mertner hielt ſich überwunden hypnotiſiert! ſprach ihn Fräulein von Maas an. N 
in Schweigen. Die anderen ſtaunten nach Krasputin macht auch das Tiſchrücken, ach — könnten Sie uns de 


weiß ſo ſchon jeder davon. Sie wären der erſte.“ ſuggerieren, die er ſelber wünſcht? Nicht? Dazu ſind 
Der Dürre griff aufgeregt nach ſeinem Kneifer. 
„Ich wäre 
„Von mir aus!“ zog 
„Was mir gerade einfällt 
die ihm mal paſſierten.“ 
Es war ein 


iſt — 


„Ah! Ah!“ machte Fräulein von Maas, höchſt ver⸗ 

wundert. „Mein Vetter hat aber doch oft mit den 

Geiſtern geſprochen. Der Tiſch ſprang und klopfte, ganz 
wie er es wollte... F 


x 


1 


einem Meiſter. 


ſtieß Mertner beluſtigt zu Stronzer hinüber. 
dakteurs Bleiſtift glitt rutſchend nach oben und zog einen 
Er zuckte nervös mit dem 


2 belle, um ihr A Al e ab eichte ef ev 


„Verzeihung!“ berichtigte Krasputin duldſam. „Sie 
werden von mir keine Tiſchſpielereien und Künſte er⸗ 
werten — 

„Wie intereſſant!“ meinte die Gräfin 
„das alles mal ganz wiſſenſchaftlich zu hören. 
Es gibt ſo viel Humbug!“ 

„So laſſen Sie ihn doch nur bitte erklären!“ bat 
ſchnell die Baronin. „Ich bitte Sie, — Meiſter!“ Ganz 
unbewußt gab ihr die Ehrfurcht dies Wort ein. 

Ses Er nickte gefällig und lehnte ſich anmutig in ſeinen 
eſſe 

„Es gibt zwei Erklärungen für dieſen Vorgang 

8. Tiſchrückens. Entweder iſt bei den Leuten ein 

Schwindler. Der läßt den Tiſch dann nach Bedarf alles 
klopfen. Im anderen Fall iſt es nur die Erregung der 
Teilnehmer, die die Bewegung hervorruft. Die vielen 
zur Kette verbundenen Hände, die Finger geſpreizt — 
Schon die phyſiſche Mühe läßt jede Hand zittern. Dazu 
5 11 Das Zittern vervielfacht ſich einfach im 

reiſe.“ 
Das leuchtet mir ein!“ rief Geheimrat Zerkaulen. 
„Wieſo aber ſtimmt auch das Klopfen der Antwort?“ 

Der Ruſſe ſah ihn zwei Sekunden lang an, ohne 
Antwort zu geben. Der alte Geheimrat war ſichtlich ver⸗ 
legen vor Krasputins Blicken. Er ſchwieg einge⸗ 
ſchlüchtert. 

„Auch das iſt ſehr einfach. Man hat immer vorher 
vereinbart, was jede Bewegung des Tiſches bedeutet. 


anzüglich, 
Und von 


Ein Klopfen ſoll Ja ſein, ein Nein zweimal klopfen, 


und immer ſo weiter. Kommt nun eine Frage, ſo denkt 
jeder gleich an die einzige Antwort, die er ſelbſt erwar⸗ 
tet. Es bildet ſich dann in dem Kreis eine Mehrheit, 
die unbewußt auf das Tiſchklopfen einwirkt. Der Druck 
ihrer Finger verhindert entweder das weitere Klopfen, 
wenn ſie es nicht wünſchen, nicht wahr? — oder hilft 
in Gemeinſchaft, den Tiſch zu bewegen. — Das iſt die 
Erklärung.“ 

Wie intereſſant, nicht?“ ſeufzte Gräfin Orlinsty, 
„Wenn man es erklärt bekommt, klingt es ſo einfach!“ 

Ihr ſchwarzbraunes Auge warb heiß um den Ruſſen. 

Es gibt doch nichts Größeres als Okkultismus!“ 
35 Fräulein von Maas ein. ; 

Der Redakteur Stronzer ſchrieb eifrig Notizen. 

Krasputin lehnte den Kopf an den Flügel, daß ſich 
fein Geſicht hell vom Hintergrund abhob. 

„Ich lehne für meine Perſon jede Verwendung me⸗ 
chaniſcher Hilfsmittel ab, wie fie ſolch ein Tiſch oder 
ähnliches darſtellt. Die Kräfte des Kosmos, die auch in 
uns wirken, die Mächte, mit denen wir Wiſſende — 
Ahrenberg nickte bedeutungsvoll Beifall — „wir Wil- 
ſende oft die Verbindung herſtellen, ſind ja viel zu hoch, 
viel zu rein, zu ſubtil, um von der Materie empfunden 
zu werden. 
geflecht die Antenne geſchenkt iſt, auf Ströme des Jen⸗ 
ſeits jo zu reagieren wie etwa das Radio . nur der 
hat die Macht. mit den Toten zu ſprechen.“ 

„Haben Sie dieſe Macht?“ hauchte Gräfin Or⸗ 
linsky. Ein heimlicher Schauer lief ihr in den Rüden. 


l Nervenſyſtem fühlte ſich aufgerüttelt aus Tagen der 
Ihr Blut wurde wach vor den Rätſeln 
unnahbar und 


Stumpfheit. 
des Mannes, 
fremd blieb. 
„Puh! Wie ſie ihn Guffrißt mit ihren Glühbirnen!“ 
Des Re⸗ 


der in ur Schönheit 


Strich über ſeine Notizen 
ſilbernen Kneifer. 
So laſſen Sie ihn doch!“ 

Der A gab auf ale Bragen 1 kaum Anwort 


1 Ihwärmenden s 


st e ſuch 
um ihn ihre Hingebun 


din?“ 


Nur wem von Natur durch ſein Nerven“ 


og 
Is er ſich 

ck 2 dre Aerger ge 
en 5 Rücſeite ſeiner 3. 


gung der Sinne Ein 
Körper der großen Kokette. 

„Iſt Ihnen nicht wohl?“ frug Baronin von Sim⸗ 
mern, der ihr Weizen auffiel. Die Gräfin bat nur ſelig⸗ 
müde um Nachſcht 

„Laſſen Sie nie dieſe heiligen Kräfte zum Spiel⸗ 
zeug mißbrauchen!“ ermahnte der Ruſſe mit ſchwingen⸗ 
an Pathos der klangvollen Stimme. „Ich ſelber 

in — 

„Bravo!“ ertönte es in jeinem Rücken. Er drehte 
ſich um und ſah zwei fremde, tiefe und lachende Augen 
feſt auf ſich gerichtet. Der Anblick der bildſchönen Frau, 
die vor ihm ſtand, kam ſo unerwartet, daß er jäh ver⸗ 
ſtummte. Sekundenlang ſtanden ſte ſich gegenüber. — 
Baronin von Simmern begrüßte die Fremde. 

„Da ſind Sie ja endlich! — Man muß ja zufrieden 
ſein, wenn man Sie einmal ein Stündchen zum Tee hat. 
Sie haben ſo viel verſäumt dieſen Nachmittag! Sie 
kennen die Herrſchaften wohl noch nicht alle? Geſtatten 

ie 
a ite fiel Ahrenberg ihr faſt mit ‚Haft in die 


„Ich ſchlage vor, daß wir die Vorſtellung 
Herrn Krasputin und ſeiner Kunſt überlaſſen.“ 
Man lauſchte verſtändnislos auf ſeinen Vorſchlag. 
„Sie kennen Herrn Krasputin ſchon, liebe Freun⸗ 
Baronin von Simmern war ehrlich enttäuſcht, 
daß ihr jemand zu vorkam. 
„Herrn Krasputin? Nein!“ rief die Dame ver⸗ 
wundert. „Nicht mal ſeinen Namen.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


lieber 


Franz Werfel: 


Die Erweckung. 


Als das heilige Kind im Weinberg träumte, 
Noch von ſeinem Geiſte unerweckt, 
Und im Haufe die Mutter wusch und räumte 
Auf den Knien, hielt fie ein erſchreckt. 
\ Durch die verſchloſſene Tür geſchritten 
Kam ein Kind und ſtand in der Stube Mitten, 
Jeſu gleich an Licht, an Geſicht und Sitten, 
Das fein Aermchen ihr entgeg uſtreckt. 5 


Jäh die Mutter, ahnend. was ihr drohte 
Und dem Knaben der im Wöinberg ſplelt, 
Flüfterte: Das iſt der Todes bote, 
Kleiner Engel, der die Kinder ſtiehlt. 
f Und les nahm das Geſpenſt, deſſen Augen fie blenden, 
Faßte die hellen Händchen mit bebenden Händen, 
Band an die Beititatt das Kind mit dreifachen den 
Eines Garn. das ſeſt gefangen hielt. 


Wo der Vater ſeine Roben pfählte, 
Stand der Knabe ſtill im Miltagshain, 
Als die Mutter atemlos erzählte 
Unter Todesangſt und Tränenpein. i 
Kindes ſchweigende Augen waren i : 
Seiner Eltern Hände hat es genom ; 
Laßt mich nach Haus! Ein 
Und ich ſpiel ja immer nur allein. 


Rabbi Joſef ſah, der Erſte, Starke. 
Groß fein Weib an. ſonderbaren Scheins. 
Und er ſchulterte ſogleich die Harke, —.— 
Und ſie gingen beim durchs Meer des Weins. 
Aber das Haus ftand im flammenden Ueberfluſſe. 
Jeſu ſchrie auf vor mächtigem Brudergenuſſe. 
Und in einem e d e ana Kuſſe I 
Ward das Gelſt ind nd der Kind⸗Gelſt eins. 
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(Mit beſonderer erh des Verlages Paul Sf sinn 5 
Gedicht dem „Jahr uch 1927” Am - 


Wien, wurde Se 


neiſe-Anetdolen. = == 


Ein 1 der ar die Sijensghn 
nutzte, wurde tiefſfinnig. kam in ein Sana! ori 
ang es dem Profeſſor, die Urfarhe des Ti 

Der Reiſende 1 he 0 b 155 


Zittern lief über den raſſigen 


— 


wuerde it ram SEE 


Die Mutter fährt mit Hänschen auf der Bahn und prägt 
ihm ein, wenn der Schaffner kommt und nach feinem Alter fragt, 
ſoll er jagen: drei Jahre. Der Schaffner kommt. „Nun, kleiner 
Mann, keine Fahrkarte? Wie alt biſt du denn?“ Hänschen ganz 
wichtig und freudevoll: „Geſtern gerade bin ich fünf Fahre al 
geworden, aber heute bin ich wienet drei, jagt Mutti.“ 


land mit 1,4 Millionen vor Oeſterreich mit 250 000, Schweden 
240 000, Tſchechei 170 000, Dänemark 120 000. Wo bleiben Frauk⸗ 
reich uſw., wird man mit Recht fragen. Leider haben dieſe Länder 
bis heute noch keine Zählung zuſtande gebracht, ſo daß man ſich auf 
Schätzungen verlaffen muß. Danach hätte Frankreich 600000 
Hörer, Italien 300 000, Spanien 200 000. Im ganzen werden heute 
ſechs Millionen in Europa angenommen. Da aber auf einen 
Abonnenten im allgemeinen drei Familienmitglieder kommen, ſo 
iſt die Zahl von 25 Millionen nicht zu hoch gegriffen, wenn man 
die wirklichen Rundfunkhörer unſeres Erdteils alle erfaſſen will, 
„ 


Herr und Frau Kommerzienrat Silberling machten eine 
Reiſe im Schlafflugzeug. Silberling ſtellte, 119 alter Hotel⸗ 
e m Schlafengehen die Schuhe ſäuberlich vor die 
Tür. Daher wunderte ſich ein Bauer ſehr, als er beim Pflügen 
auf ſeinem Acker ein Paar tadelloſe Hetrenſchuhe und dazu ein 
Paar hochelegante Damenſtiefelchen fand. 

* 


Alkoholverbrauch in London. 

Einer der bekannteſten und exkluſivſten Klubs in London tft 
der Kit⸗Kat⸗Klub, dem nicht nur alle Stars der Bühnen⸗ und 
Filmwelt, ſondern auch Miniſter und hoher Adel angehören. Bei 
einer Nachprüfung der Bücher durch die Steuerbehörde wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß das Klubreſtaurant im Laufe eines halben Jahres für 
700000 Mark alkoholiſche Getränke an ſeine Mitglieder abgeführt 
hat. Ebenfalls für 700 000 Mark wurden Eßwaxen verzehrt. Was 
dieſer Klub an feinen eigenen Mitgliedern verdient, geht daraus 
hervor, daß er die Eß⸗ und Trinkwaren, die er zuſammen für 1,7 
Millionen abgab, im Einkauf für nur 340 000 Mark erſtanden hat. 

PER 
Zunahme der weiblichen Aerzte. 2 

Gegenüber den letzten Jahren vor dem Kriege hat ſich die Zahl 
der in Deutſchland tätigen weiblichen Aerzte verzehnfacht. Im 
Jahre 1914 zählte man 195 Aerztinnen, heute find es 1800. Davon 
leben allein 400 in Berlin und 80 in München, während alle an⸗ 


In einer Geſellſchaft prahlte jemand mächtig mit ſeinen 
ungeheuren Rürperkräften: „Ich kann mit einem Arm 300 Kilo: 
gramm heben.“ 

dh kann mit einer Hand einen ganzen Schnellzug anhalten,“ 
ſagte da ein Herr mit vergnügtem Lächeln. : 

„Nenominteren Sie doch nicht ſo dumm! Das kann ja kein 
re antwortete jener Kraftmenſch erboſt. 3 

Doch,“ war die Antwort, „ich bin Lokomotivführer.“ 
7 * 


” 


Die folgende wahre Geſchichte hat ſich kürzlich in Dortmund 
übgeſpielt. Auf den 25 91 9 of tritt ein altes Mütterchen, 
blickt hilfeſuchend ur und ſchüttelt dann verſtändnislos den 
Kopf. Gewiß, es iſt ſchon einige zer her, ff fie zum letzten 
„Male hier geweſen, aber das kann fie nicht fallen. Und ihrem 4 in 0 ; 
Munde entringen ſich die Worte: „Baukumm, Baukumm, wat deren Großſtädte ſelbſt prozentual weit dahinter zurückſtehen. Die 
55 du di verannert?“ . Das Mütterchen war ſtatt in einzige deutſche Großſtadt, in der es noch keine Aerßtin gibt, iſt 

och um, in Dortmund gelandet! f [Hamborn n, falls ſich nicht inzwiſchen doch eine dort niedergelaſſen 
* haben ſollte Er 2 
Die größte Fabrik der Welt. £ 
Nicht Heurh Ford darf dieſen Ruhm für ſich beanſpruchen, 
denn er fabriziert nur die meiften Automobile, während die General 
Motors A.⸗G., die ja auch andere Dinge herſtellt, ihn noch an Zahl 


— — — f 
Köves iſt aus Köln nach Berlin gekommen und möchte 
nachdem er 1 die Stadt reichlich angeſehen, über Düſſeldor 
zurückfahren. Am Schalter entſpinnt ſich folgendes Geſpräch 
ee Kartejeber, ich möcht mal raſch nach Düſſeldorf!“ 


„Iweiter oder dritter?“ 


* 


„Dritter, wat dachten Sie denn?“ der Arbeiter und Angeſtellten übertrifft. Laut neueſter Berechnung 

8 2 N 5 5 5 1 den Liſten dieſer Geſellſchaft verzeichnet: 150 909. Auge⸗ 
> Wat koſt! die Kart’? Itellte, 45.090 Arbeiter, 25 000 eigene Händler, 12 000 eigene Ver⸗ 
28.70. FR reter, 6000 Angeſtellte der Zweigbursaus im ganzen Lande, 50 000 

„Mark“ Aktionäre, e alſo 288 000 „Beteiligte“ oder „Intereſſierte“ 

„Natürlich.“ Eine hübſche kleine Familie! 5 1782 


„Dat ift aber teuer hier.“ 
„Wieſo teuer?“ fragte der Beamte. 
„Na bei uns in Köln zahl“ ich für ein Billett nach Düſſeldorf 


Maxim Gorlis erſter Bühnenerfolg. 
Von Konſtantin Stanislawski. er 


a „Krasnaja Gaſeta! veröffentlicht einen 
neunen Abſchnitt aus den Memoiren des berühm⸗ 
ten ruſſiſchen Regiſſeurs und Leiters des Mos⸗ 
kauer Künſtleriſchen Theaters Stanislawsfi, 
und zwar Erinnerungen an die Uraufführung 
von Maxim Gorkis „Nachtaſyl!, die wir in 
j deutſcher Ueberſetzung publizieren 
Das Moskauer Künſtleriſche Theater hatte das Stück des da⸗ 
mals in Mode kommenden Schriftſtelleßs Maxim Gorki „Nasſt⸗ 
aſyl“ angenommen; es war die erſte dramaliſche Arßeif des juu⸗ 
gen Dichters. re j =>; ee 
Vor uns 


5 


chon daraus 


die Zeichnungen, die Maſſenſzene machte, 


0 den D. 
VF 


Rx 


Bei richtiger wi: nennen die Anfangsbuchſtaben der Löfungs⸗ 
wörter wieder die Op 


newnigen an den Chitrow Rynok und konnte aus dieſem Grunde Kreuzwork-Rälſel. 
das Bud) wahrheitsgetreu herausbringen . 

Dank diejer Exkurſion hakte ich den inneren Sinn des „Nacht⸗ 
aſylk“ erfaßt. 8 

„Freiheit unter allen Umſtänden“ iſt der Grundgedanke des 
Stückes, „jene Freiheit, die den Menſchen auf den Abgrund des 
Lebens drängt, wo er unbewußt Sklave wird... Die Premiere 
kam Wir alle waren furchtbar aufgeregt. Die Vorſtellung 
hatte einen erſchütternden Erfolg. Man rief ohne Ende die Re⸗ 
iſſeure, alle Schauſpieler, insbeſondere den gusgezeichneten Dar⸗ 
telfer des „Luka“ — Moskwin, den famoſen Baron Katſchalow, die 
Naſtja“ — Tſchechowa — Knipper, und gar zuletzt den Autor 
Maxim Gorki 5 

Gorki war wie traumverloren. Es war komiſch, zu ſehen, wie 
er zum erſten Male auf der Bühne bor dem Publikum erſchien: er 
hatte bergeſſen, feine Zigarette, die er im Mund hielt, fortzu⸗ 
werfen und wüßte nicht, was er nun machen ſollte, ob er die Ziga⸗ 
fee fortwerfen müßte oder ob er ſich vor dem Publikum berbeugen 
olle 


Als der Vorhang nach dem erſten Akt ſich ſenkte, ſagte Gorki 
u uns: 

2 „Das iſt ja ein Erfolg. .. Bei Golt Ehrenwort, ein Er⸗ 

ang Man applaudierk .., man ruft den Autor. Na, ſo was!“ 
nd ſeit dieſem Tage war der Ruf Maxim Corfis als Dramatiker 

begründet. 

(Aus dem Ruſſiſchen von M. Hirſchmann, Wien.) 


| „ Aus aller Welt. > Senkrecht. 1. Fluß in Weſtafrita, 2. Zahlwort, 3. Ge: 
rücht, 4. durch Biß übertragbare Hundekrankheit, 5. Plantagen⸗ 
Gegen die Mode zieht man in Italien zu Felde. Haupt⸗ ewächs, 6. Kurzform für einen Geſellſchaftsanzug, 7. „nicht vor⸗ 
vartier: Verona. Fürſtlichkeiten, Regierung, Prieſter und adlige Handen 10. Veilchen, 11. nicht „oben“, 13. innerer Körperteil, 
amen ſind die Führer. Ein Komitee hat ein Manifeſt erlaſſen, 15. Uhrſorte, 16. Weltall, 17, arabiſcher Fürſtentitel, 19. Fluß 
das an die traditionelle Schamhaftigkeit der Italienerin erinnert Jin Ungarn, 21. Stammvater, 29. Stadt in Pommern, 30. Onkels 
und die Begründung einer Zeitung verſpricht, welche die weib⸗ (pl.), 31. Miſchling, 33. Artfkel (grammatikal.), 35. Inſtleute 
liche Mode reformieren und nationaliſieren will, und zwar in (pl.), 38. ungeſprochenes Begehren, 39. Fluß in Tirol, 44. Ge⸗ 
e h e be e Au, Nati frorenes, 45. an Dienſtſtelle, 46. e 9 
A i RE nn 2 el onigin aus wagerecht: 1. Gartenblume, 8. Hüttenprodukt, 9. griechi⸗ 
dir machen, Weib!“ verheißt das Manifeſt. Ein Preisausſchrei⸗ cher Goll, 1 aa eerbede Rinderart, 12 Schwur, 14. Veifalfs⸗ 
ben wendet ſich an Künſtler, Schneider und Modiſten zur Schaf⸗ bezeigung 17. unbequeme Eigenſchaft bei Kleidern, 18. Patron 
fung einer „nationalen Silhouette“ Meetings werden organi- der Weinbauer, 20. männlicher Vorname, 22. geheimnisvolle 
fiert. Das ganze Land wird mit Anſichtspoſtkarten überſchwemmt: Wurzel, 23. Land in Wien, 24. Kamelart, 25. Deklinations⸗ 
Auf der einen ſteinigt das Volk von Verona einen der Propaga⸗ form, 26, Theologe, 27. Windſtoß, 28. Gebirgszug bei Braun⸗ 
toren der Pariſer Mode. Die andere zeigt eine ernſte ſittſam be⸗ſchweig, 30. Fluß in Sibirien, 32. präparierte Tierhaut, 34. Spaß, 
kleidete Frau, die mit einem Beil einen imaginären Faden durch⸗ 37 Bühnendekoration, 38. Fragewort, 40, Kupferſtecher, 41. Zu 
ſchlägt, der zwiſchen Rom und dem Siifelturm geſpannt it. tigungsmittel, 42 litauiſches Jahlungsmittel, 43. allfranzöftſcher 
Darunter die Inſchrift: „Wir haben die Verbindung abggeſchnit⸗ General, 45, lateiniſcher Gruß, 47 deutſcher Dichterhumoriſt, 
ten.“ Eine Tombola it organisiert worden, um den über acht⸗ 48, kleines Blümchen (5 — 1 Buchſtabe), 49 Teufel : 
zehnjährigen jungen Mädchen, die ſich verpflichten, ſich nach denn; f IR ER 8 


nit An n t re au 1 9 15 Brautgus⸗ (m gilt einmal als u.) ar 
attungen un eld für die Hochzeitsreiſe zu verſchaffen. Wer k 
wird ſiegen, „Paris oder Verona?“ f A 8 alien Doppelquaben! 
0 B. B BB 4 Die Buchſtaben find in der 
Fröhliche Ecke. E E FE E gleichen Anordnung fo umzu⸗ 
5 7 ſtellen, daß die wagerechten und 
i Sein Beruf. e e d ' 
Der Sträfling Schimpf wünſcht in feinem eigenen Beruf o 0 p pr entſprechenden ſenkrechten Reihen 
esche zu werden, Herr Direktor, ſagt der Gefangenen⸗ Na gleichlautende Wörter ergeben: 
wärter. 5 f s ö J 5 
8 W ee = 1 = 1 5 He 525 Det . N Se 
orderung,“ ſagte der loyale Direktor des Ge ſängniſſes „Was iſt 5 ER 2 8 
er denn 55 Privatberufe } 3 | 5. Schlingpflanze, 6. Schriftgrad, 7. Negerſtamm. K. Pl. 
jeger, ireklor.“ iz 
Flieger, Herr Direktor 1 N Beſuchs kartentütſel 


Der Neger. - 
Mutti hat in der Kommode eine Silhouette ihres Vaters ges 
unden. Sie ruft Fritzchen: 
8 mal, Fritzchen, hier iſt ein Bild von deinem Groß⸗ 
vater!“ h 


9 1 10 betrachtet aufmerkſam die Silhouette. 
un ſagt er: i 5 

„Das hätteſt du mir eigentlich ſchon längſt mal erzählen 
können, daß mein Großvater ein Neger geweſen 16:7 


Ey Fum Kopferbrechen. Ey 


Bekannte Tatjache. 
Eine Zahl, die gefürchtet, 
Beſagt dir „12, 
Zum „3—4“ nicht läßt ſich 
Hern jeder herbei; i 
In „12 34“ erkennſt du ein Land, b 
Das längſt mit 'nem andern Reich man verband. Bo. 


Arithmogryph. 


| Frau C. Horstner | 


Was ift der Gatte der Frau Horftner? (Die Loſung ergibt ſich 
aus den Buchſtaben ihres Namens.) i —es. 


Auflöſungen Ar. 6. 

Silbenrätſel: „In wenig Tagen kann ſich viel er⸗ 
eignen“ Schiller: „Die Piccolomini“. 1. Inter, 2. Neiße, 
3. Wachtel, 4. Ethik, 5. Niveau, 6. Iris, 7. Gregor, 8, Talkum, 
9. Abend, 10. Garten, 11. Eden, 12. eige, 13. Kugel, 14. Arnim, 


Kapſelrätſel: Zwerchfell, Klavier, Fallreep, Chriſtbaum, 

Zwirnerei, Walddrude, Baumeiſter. „Wer viel reiſt wird dreiſt!“ 
Amkehrungsrätſel: Mur — Rum. : ar 

Bilderrätſel: Jede Nation ſpottet über die andre, und alle 

haben recht. f 8 

Röſſelſprung: 

Was du Fündlic verſtehſt, das mache, 


1 8 Was du gründlich erfuhrſt, das ſprich! 
1 5 : 1 5 5 3 e ar Bijt du Meiſter im eignen Safe, 
5 3 4% IJluß in Spanien Schmäht kein Schweigen im fremden dich. - 
1 3 5 5 3 4  öfterreihilder Politiker Das Reden von allem magſt du e Be 
5 = 5 e e Untleie Denen, die ſelbſt nichts machen können. (Geibel) 5 
5341 rrömiſcher Kaiſer. EB en Sr 3 RE a 2 
Fiür jede Zahl iſt ein entſprechender den einzuſetzen. — Verwandlungsrätſel: Doſe, Rofe, Hoſe, loſe, Moſe. 


er aus der erſten wagerechten Reihe. O. L. Verantwortlich: Hauptiehriftleiter Robert Styra, Pofnaß. 3 
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